
Messe mit Präsenztagen

Aufgrund der Pandemie 
wird es wohl auch bis Ende 
des Jahres weiterhin kei-

ne Live-Bildungs- und Ausbil-
dungsmessen in der Region ge-
ben. Deshalb werden die Event
agentur Hamann and friends 
und die IHK Heilbronn-Fran-
ken als Kooperationspartner von 
19. bis 25. Juli die erste digitale 
„Azubi-Messe Franken“ durch-
führen. Stattfinden wird die Mes-
se online unter der Internetsei-
te www.azubimesse-franken.de. 
Am 23. und 24. Juli gibt es Prä-
senztage der Aussteller. Anmel-
dungen für Aussteller sind ab so-
fort möglich.

ERSCHEINUNGSBILD „Uns 
war es sehr wichtig, dass wir 
auch im Netz eine Messe durch-
führen, die wie eine Messe aus-
sieht. Nicht nur spröde Chats 
oder Talks und datenbank-ba-
siert. Dazu wollten wir realitäts-
nahe Messehallen, Präsenztage 
mit Livechats und, ganz wichtig, 
hochwertig ,nachgebaute’ Mes-
sestände mit vielen Funktionen 
und Informationen rund um die 
Aussteller“, erklärt Stefan Ha-
mann, Geschäftsführer des Ver-
anstalters Hamann and friends. 
„Zusammen mit der Werbeagen-
tur Hammer Media haben wir 
ein Tool entwickelt, das nicht 
nur diese Vorgaben, sondern 
fast schon eine interaktive Mes-
se bietet.“ So können alle Be-
sucher sich während der kom-
pletten Messezeit Vorträge oder 
Grußworte anschauen, die Mes-
sestände der Aussteller besu-

chen und dabei allerhand Wis-
senswertes über die Unterneh-
men mittels eingebundenen Vi-
deos, Fotos oder Broschüren 
erfahren. Der Veranstalter ver-
spricht eine „sehr hochwerti-
ge“ Darstellung. Dazu wird es 
am 23. und 24. Juli Präsenztage 
der Aussteller geben. An diesen 
beiden Tagen können alle inter-
essierten Schüler und Studenten 
live mit Vertretern der Firmen 
aus der Region chatten oder per 
Videocall sprechen. „Selbstver-

ständlich kann man sich auch 
über einen Button während der 
kompletten Messezeit bei den 
einzelnen Unternehmen direkt 
bewerben oder mit ihnen einen 
Kennenlern-Termin vereinba-
ren“, gibt Hamann weitere Ein-
blicke in die Durchführung.

PUBLIKUM Er rechnet wäh-
rend den sieben Messetagen mit 
einigen tausend Besuchern. „Da 
wir rund um die Uhr geöffnet ha-
ben, kann jeder zu genau seiner 

gewünschten Zeit der Messe ei-
nen Besuch abstatten. Die Ausre-
de, man habe keine Zeit, gilt also 
nicht mehr“, schmunzelt der Or-
ganisator.
Mehr als 30 Unternehmen aus 
der Region sollen sich bei der 
Azubi-Messe Franken digital vom 
19. bis 25. Juli präsentieren. In-
teressierte Unternehmen können 
die Messeunterlagen ab sofort 
anfordern � pm

Eine neue digitale Ausbildungsmesse steht für Ende Juli in den Startlöchern.

Digital: Die Azubimesse Franken soll laut Veranstalter durch eine sehr wertige Präsentation sowohl beim 
Publikum als auch den Ausstellern punkten. � Grafik Hamann and friends

Denkanstöße
Work-Life-Balance

„Balance“: gegensätzliche 
Dynamiken sind etwa gleich stark 
ausgeprägt und neutralisieren sich 
dadurch. Bezogen auf „Work“ und 
„Life“ verstehen dabei die meisten 
unter „Work“ die Welt der (Erwerbs‑)
Arbeit, die sinngemäß für Stress 
steht, während sie mit „Life“ das 
(Privat‑)Leben assoziieren, in dem es 

zum Ausgleich dafür Erholung und 
Regeneration gibt. Aus psychosoma‑
tisch-präventiver Sicht entspricht dies 
jedoch kaum einmal zu 100 Prozent 
der Realität. Die Grenze zwischen 
Stress und Erholung verläuft nämlich 
fließend durch „Work“ UND „Life“. 
Will sagen man kann durchaus 
auch mal „auf Arbeit“ regenerative 
Momente oder im Privatleben Belas‑
tendes erleben. Deshalb empfiehlt 
sich ein differenzierter Blick darauf, 
um was es hier im Kern geht. Stress 
verursacht immer (erst seelische, 
irgendwann auch körperliche und 
damit schmerzhafte) Anspannung, 
egal ob er im Job „passiert“ oder 
privat. Wir können also folgende viel 
allgemeingültigere Gleichung auf‑
stellen: Work-Life-Balance = gleich 
viel Entspannung wie Anspannung. 
Ein zentraler Begriff dabei: Ressour‑
ce. Das bedeutet wörtlich „Quelle“, 
in diesem Zusammenhang natürlich 

für Entspannung. Ohne solche 
Ressourcen sind wir dem Stress und 
der dadurch verursachten Anspan‑
nung schutzlos ausgeliefert. Und 
hier wird es sehr individuell. Vielen 
Menschen fällt es schon schwer, sich 
ihr Bedürfnis nach Ressourcen selbst 
ein- beziehungsweise zuzugestehen. 
Weiterhin ist Ressource nicht gleich 
Ressource – manche „passieren“ 
im Kopf, die entscheidenden aber im 
emotionalen Bereich, die einen sind 
weitgehend „nebenwirkungsfrei“, 
andere gefährden auf lange Sicht die 
Gesundheit mehr als sie kurzfristig 
nutzen. Letzteres meint das verführe‑
rische „Reich“ der Süchte – schnelle 
Entspannung zum Preis eines lang‑
fristig fatalen Gesundheitsrisikos.
Für Entspannung gibt es also kein 
Patentrezept, sondern so viele 
Konstellationen wie Menschen. 
Folgende „Checkliste“ soll orien‑
tierend konkretisieren, woran es 
hier zu denken gilt. Ressourcen „für 
den Kopf“: Entspannungstechniken, 
Arbeitstechniken, Zeitmanagement, 
Prozess-Strukturierung. Ressourcen 
im emotionalen Bereich: Selbstwert 
(nicht „Selbstbewusstsein“), Bezie‑
hung zu sich selbst und anderen, 
Kommunikation, Sexualität, Schlaf, 
intrinsische Motivation, Fähigkeit 
zur (jeweils gesunden) Selbstwahr‑
nehmung, Selbststeuerung und 
Abgrenzung, Hobby(s), wohldosierte 
Bewegung. Ungesunde Ressourcen 
/ Süchte: Entwertung und/oder Kon‑
trolle anderer, Nikotin, Alkohol, Über‑
gewicht („Stress-Essen“), „Sportaho‑
lismus“, „Workaholismus“.
Wie gesund ist Ihre persönliche Res‑
sourcen-Konstellation? Beantworten 
Sie sich diese Frage so aufrichtig wie 
möglich und versuchen Sie gegebe‑
nenfalls, sich hier zu verbessern – es 
lohnt sich.

Dr. med. Michael Majer
Facharzt für Chirurgie und Arbeits‑
medizin – Notfallmedizin,  
Psychotherapie
ZfP Tauberfranken GmbH –  
Zentrum für Personalgesundheit

www.personalgesundheit.de

www.azubimesse-franken.de

Telefon 07931 9687910
www.energiewelt-info.de

Stadt Lauda-Königshofen

Wirtschaftsförderung Lauda-Königshofen
Tel.: 09343/501-5100
www.lauda-koenigshofen.de/wirtschaft

Gute Aussichten  
       fürs Geschäft!

Ihr Ansprechpartner:
Marcel Stephan 0 79 31 / 57-80 05
www.bad-mergentheim.de

Attraktive Gewerbeflächen in 
Bad Mergentheim

Neues Gewerbegebiet Braunstall
Wir bieten
Raum für 
Investoren

Wirtschaftsförderung Main-Tauber-Kreis
Telefon 09341 / 82-5708.

Finden Sie noch schnell  
Ihren Azubi !

Die Plattform für Praktika,  
Freiwilligendienste, Ferien-

jobs und Last Minute- 
Ausbildungsstellen.

www.jobs4young.de

INNOVATIONS- UND WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG

FIRMENPORTRÄT

Die Media Resource Group (MRG) aus 

Crailsheim ist der richtige Ansprechpart-

ner, wenn es um die Planung und Umset-

zung kreativ-technischer Konzepte für 

Veranstaltungen jeglicher Art geht. Seit 

über 22 Jahren arbeiten die geschäfts-

führenden Gesellschafter Michael Frank 

und Steffen Haug mit namhaften Firmen 

aus der Region zusammen. Und auch im 

Ausland sind sie vertreten.

❚ Gegründet im Jahr 1995 in Langenburg 

als „Klangschmiede“ von Steffen Haug 

und Michael Frank, verwirklicht das Unter-

nehmen bis heute Kundenwünsche in 

Sachen Medien- und Veranstaltungstech-

nik. „2010 haben wir unseren Standort 

nach Crailsheim verlagert. Crailsheim ist 

unser Wunschstandort. Als wir das 15 000 

Quadratmeter große Gelände in der Roß-

felder Straße gesehen haben, wussten wir: 

Das ist es“, sagt Michael Frank, geschäfts-

führender Gesellschafter der Media 

Resource Group. Durch die Weiterentwick-

lung in allen medialen Bereichen entstand 

im Laufe der Zeit die Namensänderung. 

Aus „Klangschmiede“ wurde die Media 

Resource Group. Als kreativ-technischer 

Dienstleister kann das Team Kundenwün-

sche anhand neuster Medien- und Veran-

staltungstechnik individuell umsetzen. Die 

MRG bietet ein Leistungsspektrum im 

Bereich Licht, Ton, Rigging, Video- und Mul-

timedia, Bühne, Event- und Messebau an.

Die Leidenschaft zu ihrem Beruf mache es 

möglich, selbst abstrakte Vorstellungen, 

wie etwa das Schweben in der Luft, wäh-

rend eines Bühnenauftritts zu verwirkli-

chen. „Nach über 20 Jahren Innovation, 

Leidenschaft und Erfahrung im Eventbusi-

ness ist das Portfolio der Möglichkeiten 

sehr gut gefüllt und das Know-how breit 

gefächert“, meint der geschäftsführende 

Gesellschafter Steffen Haug. Die Unterneh-

mer aus Crailsheim zeichnen sich durch 

gleichbleibende Qualität und langjährige 

Erfahrung aus. „Der Anspruch sich immer 

weiterzuentwickeln und Kundenwünsche 

individuell zu realisieren, macht uns einzig-

artig. Egal ob Firmenjubiläum, der 80. 

Geburtstag eines Unternehmers, die Ver-

triebstagung oder die Präsentation anläss-

lich einer Messe, die Media Resource 

Group bietet die passenden Lösungen für 

jede Größenordnung“, erzählt Frank. Mit 

40 festen und bis zu 100 freien Mitarbei-

tern realisiert das Crailsheimer Unterneh-

men Projekte deutschland-

weit, aber auch in Österrei-

ch und der Schweiz. Zu den 

Kunden zählen regionale 

Unternehmen wie die Bau-

sparkasse Schwäbisch Hall, 

Gerhard Schubert, Voith, die 

Volksbank Hohenlohe und 

Würth. Firmen wie 

Mercedes Benz, Roche oder 

Siemens stehen ebenfalls 

auf der Referenzliste. Ein 

Großereignis war im letzten 

Jahr die Einweihungsveran-

staltung des Carmen Würth 

Forums in Gaisbach gewe-

sen. Im Auftrag der Agentur 

„marbet“ durfte die Media 

Resource Group das Event 

technisch inszenieren. 

Außerdem kümmerten sich 

Sponsorendinner der Crailsheim Merlins in 

der Hakro Arena. Bei einem Termin im Haus 

sei es durchaus möglich, einem Showstar 

wie Andreas Gabalier, Gianna Nannini oder 

Sarah Brightman über den Weg zu laufen 

– denn immer wieder sind diese in den Pro-

benhallen der MRG unterwegs. 

„Das Faszinierende dabei ist, egal ob groß 

oder klein, kreative und individuelle 

Lösungen zu finden“, sagt Steffen Haug. 

„Wenn Events geplant werden, treffen wir 

auf Kunden mit ganz unterschiedlichen 

Ansprüchen. Dennoch haben Unternehmer, 

Markenspezialisten und Stars ein verbin-

dendes Element – ihre Botschaften sollen 

ankommen“, erklärt Michael Frank. Damit 

dies immer und überall funktioniere, schaf-

fe die Media Resource Group kreativ-tech-

nische Lösungen. Auch sei der Anspruch 

der Dienstleister ihren Kunden den höch-

sten Wirkungsgrad für das eingesetzte 

Budget zu bieten. Dabei haben die Unter-

nehmer ein paar Prinzipien, welche sich die 

schreibt: „Uns ist Kreativität und Innovati-

on sehr wichtig, aber wir müssen bezahl-

bar bleiben. Außerdem wollen wir es 

unseren Partner so einfach wie möglich 

machen, eine Veranstaltung auf die Beine 

zu stellen. Frank sagt: „Früher war es die 

Faszination Technik, heute begeistert es 

mich, wenn wir dabei helfen, Erlebnisse zu 

schaffen und Menschen zu bewegen.“ 

 

[pm]

Perfekt in Szene setzen als Beruf

Innovationen treffen auf Erfahrung: Die MRG zeigt, wie Veranstaltungen zum Erlebnis werden

Die Media Resource Group setzt individuell Kundenwünsche um. Egal, ob Video- und Multi-

media Aufnahmen oder Licht- und Toneinstellungen bei Bühnenshows. 

Fo
to

s:
 M

ed
ia

 R
es

ou
rc

e 
G

ro
up

 

ANZEIGE

FIRMENPORTRÄT

❚ Idyllisch hoch über der Jagst gelegen, bietet 

das Mawell Resort in Langenburg eine Auszeit 

vom Alltag. Das Haus, das Wellness, Hotellerie 

samt Tagungszentrum und regionale Gastrono-

mie unter einem Dach vereint, ist perfekt in die 

Natur eingebettet. 
Nachhaltigkeit ist ein Leitgedanke, der sich 

durch die  Anlage zieht. Von nahezu jedem Platz 

aus haben die Besucher einen grandiosen Aus-

blick auf das Jagsttal – so wird ein Bewusstsein 

für die schöne Landschaft geschaffen. Und 

auch im Inneren hat die Natur viel Raum.Das zeigt sich am deutlichsten im großen Spa-

Bereich: Die Wellness-Landschaft ist nicht ein-

fach  harmonisch in die 240 Millionen alte 

Muschelkalklandschaft  eingebettet, sondern 

geradezu aus ihr erwachsen. Die Natur war hier 

Baumeister.  Neben dem Naturstein ist Holz ein 

bestimmendes Element im Resort. Und auch 

das stammt aus den heimischen Wäldern.  Nicht nur bei der Architektur des Hauses hat 

Hausherr  Wolfgang Maier viel  Wert auf Nach

haltigkeit gelegt, auch die  Energieversorgung 

folgt einem  ausgeklügelten System.  Das 

Resort setzt komplett auf regenerative Ener

des  Wirtschaftsministeriums Baden-Württem-

berg punkten. Hierbei wurde hervorgehoben, 

dass  ausschließlich regenerative Energien zum 

Einsatz kommen und Biogas und Holzenergie in 

einem Wärmeverbund optimal integriert sind.An die regenerative Energieversorgung ist auch 

die „Tenne“,das neue Erlebnisrestaurant,  

angebunden. Die Genussmanufaktur verspricht 

außergewöhnliche  kulinarische Erlebnisse.  

Gäste werden direkt in die Kochabläufe einbe-

zogen – das ist möglich dank der großen Show-

Küche die den Mittelpunkt des Gastraumes 

bildet. Und auch hier besteht wieder eine enge 

Bindung zur Natur: Kiefernholz aus der Region 

sorgt für ein uriges Ambiente. 

Zum Greifen nah Das Mawell Resort hat sich die Natur als Baumeister gewählt 

ANZEIGE

Der Wellnessbereich ist dem Stein regelrecht 

entwachsen.  
 

Foto: Mawell

Im Rahmen eines Firmenporträts stellen wir 
Ihr Unternehmen und Ihr Leistungsspektrum 
in einer professionell gestalteten redaktionellen Anzeige vor.

Holger Gschwendtner
Telefon 0 79 51 / 4 09-2 42
h.gschwendtner@swp.de

Philippa Michalik
Telefon 0 79 51 / 4 09-2 41
p.michalik@swp.de
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1/2 Seite (273 x 210 mm)
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